
in paradieli] He en anzubiefen baf, auch nicht In Ddem Ymerika
Des unDd Jahrhunderis.

Aur uns alg Hennonitfen i£ wichtfig, wWIe jeper 'ich Der
namentlich DDN Ddem merikaner Hull aufgelfellten Behaupfung
verbält, Diele Krefjelder jeien nicht IlNennoniten, ondern Yuker
gewejen. Qieper nimımt eine DermittelnDde ellung ein, 0.D
befont, Dap Die Aısmwmanderer iDrer äußeren Slaubenszugehörig-
keit nach 3weifellos mennonifilcher erkun atren und 3UT Zeit
Der Auswanderung wahrıchHeinlich auch noch YINennoniten gewejen
jinD, DaR jie aber in An hauungen lebtern, Die inan nicht ebr
mennonifilch Nennen Rkann, Die vielmehr in DIie Richtung )pirifuali-
e Gruppen 0e5 un Jahrhunderis YQuäker, Kollegian-

ten, Jnipirierfe) weijen. Soweit ich )ebe, Dat YNieper Oamit Das
gefroften. (£g LApf licD nicht leugnen, DAa Jich Die Hıusmwan-

Derer in SGedanken un Haltung 3UM S eil weit DDN ibrem ange-
amm{ien “Mennonitentum nffernt en Kloftergründungen, Che
meidung, altrologilcdhe unß eolopbhilche Spekulationen, Die Man
bei iDnen tindel, ind ım echt mennonifil|dhen Bereich unbekannt£.
Ienn man bier überhaupf noch einNe Spur VHMiennonitentum finden
will, Dann Nn]ofern, alg Dier eın ANöglichkeit mennonifilcher Sei-
jteshaltung, nämlich Oie ndividualijtilcdhe KReligiojität Dis 3UTt ab-
frujen Einjeitigkeit unß Über|piBung ausgeprägt worden i}t S0
ezieht JicD Yliepers Beurteilung Ddiejer Er hHeinungen richtiger-
weile auch NULr au} dDiejlen einjeifigen und üÜber]pigfen Spirikualis-
MmMus, nicht au} das Iennonitentum je

rn Dirk  aftepoel
Rafeniypiiche Berhalfungsweijen Der IMennoniten ım Aeich

jel-Nogat-Delia DDN u 1 £D in: Archiv Tür Rafjen-
unDd SGejellicdhaftsbiologie, DD 1939, Heit 4,

er VBerfaljer verlucht, DO  3 Piydholoagilcdhen ber Das
Erbagut Der Merdermennoniten 3u beitimmen und Den
ünthberichen Raffentypen einzuorönen. G)Jie Aerkmale, Die ım
Einzelnen 1owohl in Den Auslejeprinzipien der Täuferzeif, in Der
jerneren Seichi als auch in Dem allfäglichen VYeobhen DDN heute
nachwei{[t, lajlen iDn dem u gelangen, die Berhaltungs-
weilen alg überwiegend nordilch-Fälifch Deitimmt erkennen,
bei Der bDobe älilche Ofnteil Die unferluchte ruppe Dejonders aus
iDrer Ummelt erau. ebf ‚S alilch E, NULT einiges Derauszugrei-
ten, Oie gemeindliche blonderung, Die Siedlungsweife auf Einzel-
böfen, Die Sewifjenhau,figkeit, DIe Dobe Dewertung DDN Sitten-
reinbeif und Freue, Delonders ÖCr “Sreue 3Um gegebenen Morft, Die
Hilfsbereiffchaft, ÖIie 3ähigkeit und Das Deharrliche Fefthalten
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echt und Überlieferung. Qforbiicb-fä[i]'cb i}f DEr rang nach (He-
wijjenstreiheif, Oie iä aber au Die Leiltungskrajft
unDd DEr Leiltungswille.

g WÜTDEe weit jühren, Dier auch 1483848 in gedrängfter Sorm
Den Inbalt wiederzugeben Da muß au} Den Aufjaß jelber DeT-
wiejen werden DocCHh jeien Cin DAaaTt il Bemerkungen qe-
)tatfef, Die reilich Reinesweaqs DIie Qlrbeit in IDTem QBert erab-
en kRönnen unDd wollen, Der ıIn eritfer Qinie Darin liegt, Der INen-
nonifenfor|hung eın neue un qemwiß nicht Delanglojes Ge
biet gqgewiejen en

3Zujammenfafjende Schauen tragen ıIn 'icH R Die Setahr 3
qroßer Bereinfachung, eine Befrachtung 0g YCacheinander, Der
QAUbfolge Des SGeidehens, eine größere Kompliziertheit, in Jnein-
anDder unDd Segeneinander Der SGeidhehenswirkungen ufdeckt
Yie Auslejevorgänge Der Zäuferzeit 3D nicht urhweg
gleidhgerichtet: (Ctmas anderes gehörfe Da3u, Die Aofwendigkeit
Des aubden emptinden, e{was anderes, bis 3UM V°o.
bensopfer In Der erkannten aDrDel eDarrten Serner qilt
3 Deachten, DaB Das Drinzip Der Abjonderung, Das ea „SGe-
meine Der Heiligen“ erit Einer KReaktionsbewegung auf den
ränglichen ZAppell alle en]dDen unßd Den gelheiterfen bitter-
ernifen Berjuch DIie Belt dellern enf}iprang.

Überhaupt \hein eine Unfer]heidung DEr verichiedenen
CEpochen in Der mennonifiichen Se\ch nofwendig. 2ew1, DIEe
Raflenjubftanz ÜE ım Qeljentlichen Durch DIeE Jahrhunderte eli-
aänDdert geblieben, aber jie DAT auch nie abgel5s DDN Den jeweili-
gen 3Zeitum/tänden wirk]jam So Datten DIie einzelnen aubens-

nDdjäße ım echjel Der Zeit eine wechjelnde Dedeukung. G)ieDnı (Mriegsmeidung 33 )pielfe In Der eriten Zeit unDd Die i}t DoCh
für eine uslefe maßgeblich eine unfergeordönefe Yie lb-
ehnung Ddes Kriegs„handwerks“ Der Söldneriruppen DamaligerSeit DAAT ledigli EINeEe Ronjequente Solge DEr ge)amtetbiicbgn Hal
{ung Der Läufer.

b an aber Das 8' efthalten Dem TuNdIa Der IBebhr-lofigkeif in ate Zeit auf itilche 0as Deharrliche ‚Feithalten
Den anderen Dunkten Des Bekenniniffes unß Das ejtehen auden 3ugejicherfen ‘Drivilegien au älilche KRallenelemente 3UTÜCR-führen kann, er|cheint DOocH zweifelhaft G)ie 199 „ lämilcdhen“ (Be-

meinden oben in em jtrenger, wobei Dier erneut Darauf
bingewiejen werden mu3ß, DAaR Die Bezeichnung Der „teinen“” IHMen-
noniten als „Slämilche“ urchaus nicht einer t}ämilchen fam-
mesberkun enfipricht, obichon Der prozenfuale QAlnteil einzelnerStämme und LandihHaften lich eutfe noch nicht ab]häßen Läßt GJ)as



gilf auch YüL Die UmMm Grauden;z liedeinden Gemeinden, bei Denen
1in oberdeuficher Qlnteil allentalls einen geringen Hunderf]aß QUS-
macht; Die meilfen unß Däufigiien ‚Samiliennamen wWIie werft, Jan3,
Kopper, :Ziahrt u weijen 1D eindeufig au} niederdeufich-fFrie
ji|chen Uriprung bin

IBenn al}o den bijtorilchen ai]adDen, DWIe Jie licD uns heute
ereits Daritellen, nicht überall in Dollem Umfrtange Rechnung ge
iragen i]f, 10 liegt 0as wobhl Daran, DaR DIie Neuere IMiennoniten-
literatur nicht binreichend Derüicklichfigt wuLrDe, wmas TÜr eine wel-
tere Qlrbeit in Diejer Richtung als wün]dhenswert Dezeichnef WDeTr-
den muß YBonn CINeTr Stelle DIie BorlaubenhHäufer au} Dden Ge
rtingen Bodenerhöhungen als HAusdruck OCg „Herrenmäßigen“ ım
mennonitfil|dhen Charakter gewerfe werden, 10 UE Derichfigen Da3u

agen, DaRß Die Bodenerhöhungen 3UM Schuß Überichwem-
MUNgen mei mübhljam zujJammengekarrt£ wmurden unßd DAaR DIie “Nor
laubenbauten mi{t Den Miennoniten nichts fun aben, Bie Men-
nonitilche Bauweile if vielmebhr Der Minkelbof, wWIie )icH hie unß
Da noch In Den IMerdern tindet Y)ieg )e NUT als Beilpiel arur
angetübhrt, DaR auch Die Rafjenpiycdhologie Der 3Zujammenarbeit mif
anderen or hungsgebieten wWIie Stammes- und Sippenkunde,
aubens- und Sozialge]hichte, HNolkskunde unD Antfhropomeifrie
in itärk/tem Zaße Dedart

DYie Kallenkunde unDd mift iDr Die Rajfjenjeelenkunde f eine
wertenDde QWMillentchatt Auch Das INiennonitentum WICDd in Der
vorliegenden YVlrbeit gqgewertef, und 30WAT erfreulich DOJitkiDv Unjere
Gemeinden, In Denen iM Neuetren nı iDrer Entiwiclung
ielfach NUr Das ‚ Sremde eimWa galt unDd Das Sigen|tändige mebr
unDd ebr über DTD gqgeworfen wWUurDe, haben 05 on wiederholt
erlebt, DaR jie DDN außerhalb auf Den JBert iDres MNöätererbes
Des rallilchen als eg cei]figen— aufmerkjam gemacht wWurDden. JIn
Hinficht au} Die nofwendige Stiärkung unjeres Eigenbewußt-
Jeins ais “HMennoniten ware 0g wün]dhenswert, Die artbiche
Qlrbeit auch Der bDreiten OÖffentlichkeif unjerer SGemeinden 3Ugang
lich machen. RNeimer.

Qiennonikifches Serikon, Vierferung, herausgegeben DDON
Chrikian Hege und Drijtian Her TaAanRKRrıu a. IN
unDd eierho (Dral3) 1940 “Dreis RIN S

Yie )oeben er|chienene Viererung Das Dierie Heft 0eg
Bandes mit Den CiLRelin Aiolenaar - ANyconius, itellif illu

)frativ gejehen eine QAlrt HSöhepunkt Dar. Yie BDildergruppen DEeT-
mitteln insbejondere cOharakferiltilche SEinblicke in Die Tätigkeits-
gebiefe Der Inenn£nifiid)ül Dioniere au} ru]ji  em und amerikani-

ET


